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Ve/lZeicImi/., deII, Wuie4 dv., F'tauelW~ 

BaMalLa F UIIIU!IL im Z eA.gü 21 E w.,aJ,e.,th KappeMvL 

KQ,/)UJltina HiiMimann 22 Ew.,af,0th Senn 

Ew.,af,0th Künzü 23 KaILOÜne Sclwch 

SU6anna Bachmann 24 Setine MeYeA 

Anna GtvUe!L 25 Setine F UIIIU!IL 

BaMaILa Rüegg 26 C/vt,i;.,tine Bwrukni>eAgeA 

SU6anna To~ 27 Anna Knecht 

Anna E w.,aJ,0th StöMeA. 28 SU6anna KappeMvL 

BaMaILa Bwrukn,beAgeA 29 Setine Sclwch 

Regtda Lattmann 30 Sophia MeYeA 

Anna &uz,{, 31 MaILg. Bwtukni>eAgeA 

se.tta ~ 32 Ew.,aJ,e.,th Knecht 

Anna &äru:Ui 33 Anna Bwtukn,beAgeA 

Ew.,aJ,0th Bwtukn,beAgeA 34 SU6anna Bwrukni>eAgeA ]/'. 

BaMaILa Pde!L 35 Ew.,af,0th Bwtukn,beAgeA 

A. Ew.,aJ,0th Küruüg 36 A. Regtda E'I:zingeA 

SU6anna Rutz 37 Patdina Bwrukn,beAgeA 

Ew.,af,eA;h Buchmann 38 SU6anna Bwtukni>eAgeA 

BaMaILa LaAtmann 39 KaILOÜna MeYeA 

E w.,af,eA;h WcW.ieA 40 Ew.,aJ,0th S~eA 

41 Lu<t.,e MeyeA 



VeMammlung d. 26. MiVIz 1860 

DM VM0in wiihMe eine engMe Comiooion llon f,ün,f, Mit­
gü cdMn. Die WaM f,ieA auf, f,o{gende f,ün,f, MitgücdM: 

1. F'Lau f,{v.,af,cth MeYM Kündig, 2. F'Lau Anna Senn 
ß'LändU, 3. Jungf,M [{V"af,cth Senn, 4. Jungf,M SeAina 
Schoch und 5. F'Lau A. [{V"af,cth MeYM Künzü. 

DU'Lch geh0imM Stimmenmeh'L wU'Lde F'Lau MeYM Kündig 
im Mv,ten SMutinium mit 25 Stimmen ZU'L P'Looidentin 
gewiihM. 6 Stimmen eMieAt F'Lau MeYM Künzü und 2 
Stimmen f,ieAen auf, Jungf,M [{V"af,cth Senn. DiMe Co­
mV,,0ion wiihMe mit [inmuth zu ilJAem ScM0iJ,M Schu{­
{eh'LeaIL Rudoff, MeyM. 

VeMammlung d. 15. Ap'IM. 1860 

Da Mch aM Candidatinnen auf, die LehMteA1e Anna 
HÜ'LÜmann und NataUe B'tandenf,MgM meAdeten, 0ch'Litt 
dM VM0in zu einem Vov,ch{ag an die Gem0indMchU{­
p{ylege. Im M0tcn SMutinium f,ieAen 33 Stimmen auf, 
Nata.{ic &andenf,eJI,gM und 3 Stimmen eMieAt JungM 
Anna HÜ'LÜmann. 

Laut BMch{U01 dM Gem0indlMchu{p{ylege llom 29. Ap!VÜ 
1860 v.,t dM Schu{geAd P'W ein JaM auf, 1 F'L. f,Mtge­
Mut und die BMofdung 10M f,Ü'L 2 wöchcntüchc Schu{­
haUtage in 80 F'L. Fi4um Bet'Lag und dM Häff,te dM 
Schu{geAdM <>Mtehen und dM Leh'LMin nach Anfeitung 
de6 GMetZM <>ehändigt wMdcn. 

Da {aut oUgem BMch{uM nach MZichungM)ft,Uchcm ['L­

(aM eine Nichtkon,f,i'LmiMte nicht gewiihM wMden da'Lf, 
und Jungf,M HÜ'LÜmann ilJAe MeAdung ZU'Lückzog, 10 My 
f,Ü'L einMwcUen ( ..... ) die llO'LgMch{agene Nata.{ia &an­
dcnf,eJI,gM untM <>MondMM Au0icht dM Pf,{cge f,Ü'L die 
Leitung dM A'Lf>eitMchuic Adent0chwcU ange6teAit. 



Auf Grundlage I 
.""!: des '1 

T;ieriniumsberichtes der kantonalen Inspektorin ~ p..A r.s-
o;" .;. "'~?' ~C~~lj~h~e 1884/85, 1885:86 und 1886/87. \~.J ~ 

7. Die :A·u-t..-rilh ts 0 r ga n e. . .. . . ~'<'OR\C,~i 
Die Tiitigkeitder Frauenvereine und Frauenkommissio- ';.,J 

nen ftir die Arbeitsschule verdient volle Anerkennung. Sie .' .' .. '1 
besteht in . der Ullterstützung der Lehrerin in ihren Bestre- ' ..... , i ! 
bungen, in der Mithülfe bei Besclmffung des Arbeitsstoffes, ,,;; . 
in der ZuV{endung von Geldbeitriigen für die nllgemeinen .•. ·.:",,:,;l. 
Z",ecke der Schule und :für unentgeltliche Abgabe des A.r- . 
beitsmaterials und Werkzeugs an ärmere Schülerinnen . . Die '.J 

. Nachhülfe beim Unterricht und in der Aufrechthaltung der . i' " 

· Disziplin, das Hin~inregieren in den Gang der Schule I vor '. ':. :/; I' 

den Schülerinnen hat in erfreulicher Weise einer wohltätigen . . ' . . 
· stillen Mithülfe nach vorhergehendel' Vereinbarung mit der .. ' ' :.\.j 

Lehrerin und einer gelegentliehen Ermahnung der fehlbaren, . ' . , ',", ' 
Schülerinnen Platz gemacht. . ;'.;, '.: ! 

· 'Die' s'chulpflegen überlassen die Arheitsschule fast aus-
· schliesslich der Aufsicht der Frauenkommissionen, welch' 
· letztere aueh gerne die unbestrittene Herrschaft nuf diesem 
Gebiete ausüben, Es gilbe aber auch für die Miinner allei'lei 
zu beoba~hten (allgemeiner Gang <Jer Schule, Disziplin, Ord­
nung und 'Reinlichkeit, Behandlung der Schülerinnen, Be­
sehnffenheit der Lokalität, des Mobiliars' und der Lehl'mittel 
etc.); In der Tat hoben. denn auch einzelne Schulpflegen den 
Beschluss gefasst, dio Arbeitsschule regelmässig zu besuchen, 

• und es sind die gemachten Erfahrungen der Art, dass eine 
Verallgemeinerung dieser Besuche im Interesse dieses Insti­
tutes nur zu wünschen ist, 

: Die Bezirkss~hulpflegen eIltledigen sich ihrer Aufsicht 
über das Arbeitsschul\Vesen in verschiedener Weise, Die 
einen fördern dasselbe durch energisches Einschreiten und 
haben bereits eine wesentliche Verbesserung der Verhält­
nisse herbeigeführt, andere überlassen das Vorgehen gegen 

· Siiumige lieber der Bezirksvisitatorin und der kantonalen In­
spektodn, indem sie die bescheidene Entschuldigung VOr­
bringen, dass diese es besser verstehen als sie und auch 
mit den Frnuenkommissionen in den Gemeinden besser um-
zugehen wissen, 

. ~i.~ I 

:. 

Lehl'p]all 

liir ,Iie 

Al'beitssdlUlen des Kantons Ziirich, 

1. Pl'illlal·schlll(~ . 

Verteilung des lehrstoffes auf drei Arbeitsschuljahre. 

1. Arbeitsscbulkl"sse (-I. I'dm",'sehulkl""e). 
(j wöeheutliche StuUdCII, 

Strickeu: a) Ein Übungsstück, :LU welchclll ,\ie rcchlcn ulld 
linkcn Masehen, dic Raudlllllschen, da. Ahuchnwu, 
die Ferse und das Kiippchcn eillgeiibt werdeu. 

b) Stricken des Strumpfes, 

VerauschaulichulIgHllIittcl, Ein Stl'ickralllucII, dicke 
Stricknadeln, ;;-rohcs Garn (Schuiil'C), ein ;;-e1.ciclJllelcr 
UIIl} ein gcgtricktcl' Strnmpf. 

N:ihcu: Ein ÜhulIg-s::ilück ZUt' Erlcl'llllllö tIm' Unllubtichc: 
Vo,'-, Hinlcr-, Slcpp-, SaulII- uud Ühcrwindlill);.,!ich, 
sowic dei' wichti;;-stCll Nilhte (lU );,'ohelll Baumwoll· 
stnlre ('J''';plure), 

V c l'an ~(:ha.111i( :h 1I1lg' aln Näh ndllllclI . 

-~ ... _.- ._ - ._=-::::-._-::..:-::::. =~'--:"'-----------'-~"""'------- -====-= 
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Abb. 95: 1933 im "Schweizer Frauepblan" veröffentlichter Stundenplan einer Hausfrat 
die zusammen mit ihrem Mann und zwei Kindern ein 6_Zimmer-Einfamilienhaus ir 

Vorort einer Schweizerstadt bewohnte. 
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Abb. 11"9.' Auch die "emanzipierte Hausfrau" von 1974 stellte den Arbeitsplan im 
Haushalt noch hauptsächlich für sich selber auf. Immerhin versah Ines Ruebel ihren 
Musterplan mit der folgenden, wenig optimistisch klingenden Bemerkung: "Gelingt es 
Ihnen, Ihre Familie mit in den Plan einzubeziehen, so notieren Sie auch das." 
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Der typische Mann in der Werbung der 80er Jahre erledigt die Hausarbcil 
selbst. Statistisch gesehen ist er allerdings immer noch die Ausnahme von der Regel. 
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